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W Bezugs- Preis
für Halle und Giebichenſtein 2,50 mast,

J durch die Poſt bezogen Z Mark für das Vierteiljahr,
S Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal.

Gratis Beilagen:JAufſtrirtes Unterhaltungsblatt, Halleſcher Corrier,
Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,

rn

i Anmtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis
d Amtl. Bekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Yrov. Sachſ. 4

Morgen
e r ne Anzeige Gebührenfär die fänfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum

für Halle 15 pfennig, ſonſt 20 Pfennig,
Reklamen am Schluß des redaktionellen Cheils die Zeile

40 O iAus gab E. S Anzeigen Annahme bei der Sterißen und allen Annoncen 4

eilung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Expeditionen. S.

ſernfprechverbindung mit Berlin, CLeipzig, Magdeburg e.

W Anſchluß Nr. 158.e G r n c n m n e n

t. 221. Zehrg. 192. Halle a. S., Sonnabend 13. Mai 1899. Fedaklien u. Expeditigu: Halle a. S., Feipnigerfr. 87.
Herliner Hurtan: Herlin 8W., Hernburgerär. 8.

Dentſches Reich.
Vom Aufenthalte des Kaiſerpaares in Lothringen

wird weiter gemeldet:
Die geſtrigen Manöver zwiſchen Ars und Novéant ſtanden unter

der Leitung des kommandirenden Generals Grafen v. Häſeler,
welcher die Aufgabe geſtellt hatte, daß nach in der Nachterfolgter Kriegserklärung eine Hiviſion auf dem linken
Moſelufer vorgehen ſolle, und den vor Pont à Mouſſon
ſtehenden Feind zurückzuwerfen. Den Befehl über dieſe
Diviſion führte der Kaiſer, welcher um 7 Uhr früh mit der Kaiferin
in Ars anlangte und ſofort zu Pferde ſtieg, während die Kaiſerin das
Manöver zu Wagen beobachtete. Nachdem der Gegner, ebenfalls eine
Diviſion unter Führung des Generalleutnants von Freyholt,
anfänglich einige Vortheile errungen hatte, mußte er
dem ſeinen rechten Flügel theilweiſe umfaſſenden Angriff
der kaiſerlichen Diviſion weichen, welche den Feind ſchließlich
gegen 10 Uhr durch einen allgemeinen kräftigen Vorſtoß auf Novéant
zurückwarf. Die Majeſtäten begaben ſich ſodann von Ars mit
der Bahn nach Urville zurück. Zu der Abendtafel in Urville
roaren der Statthalter Fürſt zu HohenloheLangenburg und Gemahlin
erſchienen, außerdem waren an die Stabsoffiziere des Königs
Jnfanterie Regiments Nr. 145 Einladungen ergangen. Heute Vor
in 10 Uhr gedenken Jhre Majeſtäten nach Wiesbaden abzu
reiſen.

Auf den Gräbern von St. Privat hat der
Kaiſer bei r letzten Beſuch einen ſchönen blühenden Zweig
gepflückt und ihn Herrn von Goßler, dem Kommandeur
des 4. Garderegiments zu Fuß, das ſich in dem Kampfe
e ausgezeichnet hatte, mit folgendem Telegramm

geſandt

Ich habe heute bei Beſuch des Schlachtfeldes von St. Privat
Mich von Neuem dankbar der Thaten Meiner Garde erinnert. Ein
Zweig, gepflückt vom Grabe der Gefallenen, welchen Jch Jhnen
zugehen laſſe, möge dem Regiment ein ſichtbares Zeichen Meines
Gedenkens ſein. Wilhelm I. R.

Hierauf antwortete Oberſt von Goßler dem Kaiſer
Folgendes:

Ew. Majeſtät bitte ich im Namen des Regiments den aller
unterthänigſten Dank für den Gnadenbeweis ausſprechen zu dürfen.
Der allerhöchſt eigenhändig gepflückte Zweig wird vom Regiment
für alle Zeiten mit tiefer Dankbarkeit verwahrt werden. Oberſt
von Goßler, Kommandeur des 4. Garde-Regts. z. F.

Der Kaiſer hat den Titel eines Ehrenmitgliedes der Jnter
nationalen Künſtlervereinigungin Rom angenommen

Dem Staatsſekretär von Podbielski iſt der könig-
liche KronenOrden erſter Klaſſe mit Schwerktern am
Ringe verliehen worden. Die Auszeichnung dürfte als Aner-
kennung des mit dem PoſtaſſiſtentenVerbande abgeſchloſſenen
Friedens erfolgt ſein.

Der ruſſiſche Vertreter auf der Friedenskouferenz,
Botſchafter von Staal, iſt, begleitet von dem Direktor im
ruſſiſchen Miniſterium des Aeußern, Baſily und dem Profeſſor
von Martens, auf der Reiſe von Petersburg nach dem Haag
geſtern in Berlin eingetroffen. Herr von Staal, welcher ſeine
Reiſe heute fortſetzen wird, folgte Abends einer Einladung des
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts Staatsminiſters von
Bülow zum Diner.

Jn Köln iſt der Ober-LandesgerichtsPräſident, Wirkl.
S Ober- Juſtizrath Pr. Struckmann geſtern früh
geſtorben.

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Kardinal-Erz-
biſchof von Köln, Dr. Krementz, begann geſtern früh 9 Uhr
in Köln. An ihr nahmen zahlreiche Korporationen und Kloſter
genoſſenſchaften, ſowie viele Mitglieder des auswärtigen Klerus,
das Kölner Domkapitel und achtzehn Biſchöfe theil. Der Sarg,
dem viele Orden und die geiſtlichen Abzeichen des Verſtorbenen
vorausgetragen wurden, trugen 12 Alexianer Brüder. Hinter
ihm folgten der Vertreter des Kaiſers Generaloberſt Frhr.
von Los, und derjenige des Papſtes, der Nuntius in
München, Lorenzelli, ſodann der Vertreter des kommandirenden
Generals des 8. Armeekorps, Erbgroßherzogs von Baden, die
Generalität und die Beamten. Um 10 Uhr traf der Zug im
Dome ein. Fürſtbiſchof Kopp celebrirte die Meſſe und
hielt die Trauerrede. Um 12 Uhr erfolgte die Beiſetzung des
Sarges in der Südgruft des Domes.

Politiſches Diner. Bei dem Reichsbankpräſidenten Wirklichen
Geheimen Rath Dr. Koch fand geſtern eine Tafel ſtatt, an welcher
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, die Staatsminiſter
p. Miquel, Frhr. v. Hammerſtein, Frhr. von der Recke,
General Leutnants von Goßler und von Schelling, der Staaks-
ſekretär v. Podbielski, die Geſandten v. Vind, v. Jagemann,
v. Neidhardt, Dr. Klügmann, der Geſandte z. D. Raſchdau, der
Abg. Graf Douglas, die Geh. Kommerzienräthe Frentzel, v. Hanſemann
und Veit, Generalkonſul Schmidt, die Geh. Ober-Finanzräthe
v. Glaſenapp und Schmiedicke, der Major v. Dechend und der
Oberleutnant v. Neidhardt Theil nahmen.

Jn der Zeit vom 11. bis 14. Juli werden die Landes
direktoren der Monarchie in Breslau ihre diesjährigen
Konferenzen abhalten.

Perſonalnachrichten. Der Großherzog und die
Großherzogin von Heſſen ſind geſtern zum Beſuche der
engliſchen Königin in Windſor eingetroffen. Der Erzbiſchof von
Poſen Dr. v. Stablewski iſt in Berlin eingetroffen, Dem

Vorſteher der chalkographiſchen Abtheilung bei der Reichsdruckerei,
Profeſſor Röſe, wurde der Charakter als Geheimer Regierungs
rath verliehen. s Amtlich (Juſtiz Miniſterial
Erlaß) wird jetzt mitgetheilt, daß dem Oberlandesgerichts
präſidenten, Kanzler im Königreich Preußen, Dr. von Holleben
in Königsberg die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Ober
landesgerichtspräſident mit Penſion ertheilt iſt. Zu ſeinem Nach
folger iſt der Oberſtaatsanwalt Geheime Ober- Juſtizrath v. Plehwe
in Königsberg ernannt worden. An Stelle des dar von Plehwe
iſt der erſte Staatsanwalt Voswinkel in Düſſeldorf zum Ober
ſtaatsanwalt in Königsberg ernannt.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurden
der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung eines Nach
trags zum Reichshaushalts-Etat für das Rechnungsjahr 1899
und der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung eines
Nachtrags zum Haushalts-Etat für die Schutzgebiete auf das
S 1899, beide in der Faſſung der Ausſchüſſe,
genehmigt.

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat dem Vorſchlage
des deutſchen Reichspoſtamts zugeſtimmt, die direkte
Telephon Verbindung Berlin Schweiz auf dem kürzeſten
Wege über Waldkirch nach Baſel zu führen, damit die Ver
bindung auch dem Verkehr Stuttgart Schweiz dienen kann.
Die Gebühr ſoll betragen Berlin-Schweiz 4 Fr. oder 3 Mk.,
Stuttgart Schweiz 2,50 Fr. oder 2 Mk. für das einfache Ge
ſpräch von drei Minuten.

Die Berlepſchiauer und die Sozialdemokratie. Jnfolge
erneuter Verſuche des „Komitees für Arbeiterſchu tz', das
aus der Jnitiative der Herren v. Berlepſch und Genoſſen hervorge
gangen iſt, hat, wie der „Vorw.“ berichtet, die ſozialdemo-
kratiſche Reichstagsfraktion noch einmal über die Frage
berathen, ob ſie ſich an den Arbeiten dieſes Komitees betheiligen ſolle.
Die Fraktion habe keinen Grund gefunden, von ihrem Beſchluß auf
Nichtbetheiligung abzuweichen.

Wir haben die Umwerbung der Sozialdemokratie durch die
Veranſtalter der neulichen Arbeiterſchutzkonferenz gebührend gekenn
zeichnet und gönnen den Herren die abermalige derbe Abweiſung.
Der der Sache beweiſt zugleich von Neuem, wie ausſichts-
los alle Verſuche ſind, die Sozialdemokratie zu „verſöhnen“ und zu
praktiſcher Mitarbeit heranzuziehen.

Wie der „Berl. Wiſſ. Korr.“ aus Univerſitäts
kreiſen mitgetheilt wird, hat die philoſophiſche Fakultät der
Berliner Univerſität ſich im Laufe der letzten Monate
wiederholt mit der Angelegenheit des Privat-
dozeuten Arous beſchäftigt. Die erſte auf die An
gelegenheit Bezug habende Sitzung fand bereits Ende Februar
ſtatt. Obwohl nach ihrer eigenen Angabe über die Sitzungen
ſtrengſtes Slillſchweigen bewahrt wird, erklärt ſich doch die
genannte Korreſpondenz bereits in der Lage, mitzutheilen,
„daß die weitaus größere Zahl der Mitglieder der Fakultät
ſich dagegen ausgeſprachen hat, dem Privakdozenten
Dr. Arons wegen ſeiner Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie
die Lehrthätigkeit an der Univerſität zu unterſagen“.
Maßgebend für den Standpunkt der Mitglieder der Fakultät
ſei der Entſchluß geweſen, an dem Grundſatze feſtzuhalten,
daß einem Univerſitätslehrer in Bezug auf ſeine privaten An-
ſchauungen volle e geſichert werden müſſe und daß
Dr. Arons als Lehrer der Phyſik keinerlei Gelegenheit habe,
in ne Lehrthätigkeit politiſche Anſchauungen zum Ausdruck
zu bringen.

Wenn dieſe Darlegungen richtig ſind, ſo iſt, wie die
„B. N. N.“ richtig bemerken, jedenfalls die daran geknüpfte
Schlußfolgerung verfrüht und tendenziös, wonach „die ent-
ſchiedene ablehnende Haltung der Fakultät einen Verlauf des
Disziplinarverfahrens zu Ungunſten des Dr. Arons in den
weiteren Jnſtanzen (Disziplinarhof und Staatsminiſterium)
als nicht wahrſcheinlich erſcheinen laſſe“. Auch der Ver
uch, für Herrn Doktor Arons mit ſeinem angeblich

„ſehr maßvollen Standpunkt“ und ſeiner wiſſenſchaftlichen
Bedeutung Stimmung zu machen, iſt ziemlich durchſichtig.
Thatſächlich iſt Dr. Arons für die Sozialdemokratie bis in die
jüngſte Zeit, und durchaus nicht immer ſehr maßvoll, agi
tatoriſch eingetreten, und es handelt ſich darum, ob ein
Führer einer Partei, die den völligen Umſturz der beſtehenden
Staatsordnung anſtrebt, Univerſitätslehrer ſein darf oder nicht.
Die Freiheit der Wiſſenſchaft hat mit dem Fall Arons gar
nichts zu thun.

Auf den Antrag der Abtheilung Tilſit wird ſich dieDeutſche Kolonialgeſeliſchaft in ihrer nächſten Haupt

verſammlung auch mit der Frage der Beſchleunigung im
Ausbau der deutſchen Flotte beſchäftigen. Der Antrag
geht dahin, möglichſt bei der Reichsregierung auf die Beſchleu-
nigung hinzuwirken, damit die Flotte baldigſt eine der Bedeu-
tung unſerer kolonialen und Handelsbeziehungen entſprechende
Stärke erhält, in jedem Falle aber durch Vermittelung der
Ortsgruppe in eine Agitation für jenes Ziel einzutreten und
die Mittel dazu bereit zu ſtellen.

In dem Prozeß gegen den Grafeu Pückler auf Klein-
Tſchirne und den Geſchäftsführer des Glogauer Druckereivereins
Schliebs wegen öffentlicher Anreizung zu Gewaltthätigkeiten, begangen
durch eine vom Grafen Pückler gehaltene und von Schliebs ver
breitete antjſemitiſche Rede, wurden geſtern die beiden Angeklagten

freigeſprochen. Der Staatsanwalt hatte gegen den Grafen
Pückler 100 Mark, gegen Schliebs 30 Mark Geldſtrafe brantragt.

Der Streik der Bergarbeiter im Saarrevier hat ſich auf
die Grube KarlingenSpittel ausgedehnt, wo die Arbeiter geſtern die
Arbeit niedergelegt haben. Auch auf dem Eifen- und Stahlwerk von
Wendel in Hayingen und Groß-Moyeuvre ſtockt die Arbeit wegen
Kohlenmangels 5000 Arbeiter ſind gezwungen, zu feiern. Jm
Ganzen ſind durch den Streik 9000 Arbeiter arbeitslos in Roſſel
dauert der Streik fort.

Ueber die dentſch- amerikaniſchen Beziehungen ſoll
Kaiſer Wilhelm ſich einem amerikaniſchen Journaliſten gegen
über geäußert haben. Ein Telegramm berichtet darüber:

London, 12. Mai. Der Korreſpondent der New-HYorker
World will den deutſchen Kaiſer in Metz geſprochen haben.
Der Kaiſer ſoll hierbei folgende Bemerkung gethan
haben „Jch bin aufrichtig erfreut über die einſtimmige Genugthuung
und Freude, welche die gegenwärtigen guten Beziehungen zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Deutſchland in meinem ganzen Reiche
erregen. Das neue Kabel wird viel dazu beitragen, die beiden großen
Nationen enger zu verbinden, und wird Frieden, Wohlſtand und
Freundſchaft unter ihren Völkern fördern helfen.“

Bei der bekannten Unzuverläſſigkeit der amerikaniſchen
Journaliſtik wird ſowohl die Thatſache dieſer angeblichen
Unterredung wie auch der Wortlaut der kaiſerlichen Aeußerung
noch erſt einer amtlichen Beſtätigung bedürfen, ehe man ſie
für authentiſch hält, wiewohl die dem Kaiſer in den Mund
gelegten Worte vollſtändig mit dem Jnhalt ſeines bekannten
Telegramms an den Präſidenten MeKinley übereinſtimmen.

Die deutſchen Jntereſſen in Kleinaſien. Wie von ver-
ſchiedenen Seiten berichtet wird, haben die von Herrn Berger in Berlin
geführten Verhandlungen zu einer grundfätzlichen Verſtändigung
r r der deutſchen und der franzöſiſchen Eiſen-

ahngruppe in Kleinaſien geführt, ſo daß dieſe beiden
Gruppen gegenſeitig nicht in Wettbewerb treten, ſondern vielmehr
einander unterſtützen und ihre Eiſenbahn-Jntereſſen in Kleinaſien
gemeinſchaftlich verfolgen werden. Der „Frankf. Ztg.“ zufolge ſoll
Deutſchland die Entſendung einer großen Handels und politiſchen
Studienkommiſſton nach Kleinaſien, Armenien und Meſopotamien be-
abſichtigen. Soviel die „Poſt“ weiß, handelt es ſich lediglich um eine
Orientirungsreiſe, welche die Geſellſchaft der Anatoliſchen
Bahn für ihre Privatzwecke ausführen laſſen will. Die Reiſe
hat keinerlei amtlichen Charakter.

F Nach einer Meldung der Frkf. Ztg. aus Konſtantinopel
ſind dort Depeſchen aus Wan eingegangen, denen zufolge der
nicht von Kurden, ſondern von den türkiſchen Behörden feſtge-
nommene Diener Dr. Velcks auf die alsbald erhobenen ener
giſchen Vorſtellungen hin in Freiheit geſetzt worden iſt.

Aus Samoa und Ton ga liegen heute folgende
Nachrichten vor: Der Oberrichter Chambers in
Samoa hat beklagt, daß die Mataafa-
Leute am 6. April ſein Haus geplündert und
für 1000 Dollars Eigenthum fortgetragen haben. Die „Daily
Mail“ wiederholt in einer Meldung aus San Francisco die
bekannte Nachricht, daß England mit dem König von
Tonga zwar nicht einen Annexionsvertrag, wohl aber ein
Defenſiv- und Offenſivbündniß geſchloſſen habe, nach-
dem die Engländer die Schuld Tongas an die Deutſchen
t haben. Die Schuldſumme hat 125 000 Dollars be
ragen.

Deutſcher Reichstag.
80. Sitzung vom 12. Mai 1399.

Am Tiſch des Bundesraths: Graf Poſadowsky.
Die zweite Leſung des Entwurfs eines Jnralidenverſicherungs

geſetzes wird bei 8 3a und den dazu vorliegenden ſozialdemokra-
tiſchen Anträgen fortgeſetzt. Ein Antrag des Abg. Lehr (nat.lib.)
will in dem von der Kommiſſion geſtrichenen Abſatz 1 einfügen „ſo
lange für dieſe nicht bereits 100 Wochen lang Beiträge enkrichtet
worden ſind.“ In dieſem Falle ſollen Saiſonarbeiter, die nicht mehr
als 12 Wochen für Lohn beſchäftigt ſind, der Verſicherungspflicht
unterliegen.

Abg. Nißler (bayr. Bauernb.): Aus der Beſprechung dieſes
Paragraphen iſt eine heftige Agrardebatte geworden. Die Herren
Sozialdemokraten haben in unerhörter Weiſe gegen die ländlichen
Arbeitgeber gehetzt.

Präſident Graf Balleſtrem: Die Anwendung des Ausdrucks
„hetzen“ auf Mitglieder des Hauſes iſt unzuläſſig.

Abg. Nißler (fortfahrend) ſchildert darauf die Arbeits und
Lohnverhältniſſe in Bayern und fährt fort: Der Reichstag muß den
deutſchen Bauernſtand in ſeinem Beſtehen ſchützen. Halten wir Mo-
narchie, Chriſtenthum und Staat hoch, dann wird unſere Thätigkeit
ſegensreich ſein. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. v. Kardorff (R.-P.): Herr Stadthagen hat wohl nicht
angehört, als mein Kollege Gamp über die billigen Lohnverhältniſſe
des Oſtens ſprach die Löhne ſind nur deshalb ſo niedrig, weil die
Naturalien nach dem Ortspreiſe eingeſchätzt werden. Tie Kartoffeln,
welche die Leute bekommen, dienen auch zum Schweinefutter. Ein
Schwein verkauft der Arbeiter gewöhnlich. Wenn er die Kartoffeln
in der Stadt kaufen ſollte, müßte er mindeſtens den dreifachen Preis
bezahlen. Ebenſo iſt es mit der Milch, der Feuerung, der Wohnung
u. ſ. w. Die ländlichen Arbeiter wohnen nicht immer ideal, aber ein
ſolches Wohnungselend wie vielfach in den Städten exiſtirt auf dem
Lande nicht. Ausländiſche Arbeiter habe ich bisher nicht gebraucht.
Aber in meinem Kreiſe werden ausländiſche Arbeiter angenommen
und es beſteht eine große Erbitterung darüber in der bäuerlichen
Bevölkerunhg, daß für dieſe nicht renten berechtigten Arbeiter dieſelben
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Beilräge gezahlt werden müſſen. Unter der landwirthſchaftlichen
Kalamität haben gerade die kleinen Grundbeſitzer gelitten, weil die
verbündeten Regierungen mit den Sozialdemokraten zu Gunſten der
Induſtriearbeiter eine Geſetzgebung gemacht haben zur Herunterdrückung
des platten Landes. Erſt macht man es durch die Geſetzgebung dem
xlatten Lande unmöglich, mit den hohen Löhnen der Induſtrie zu
konkuriren und nachher macht man dem Lande aus dieſen niedrigen
Löhnen einen Vorwurf. Bei dem Verhalten der verbündeten Re
gierungen gegenüber den Sozialdemokraten halte ich es nicht für
ausgeſchloſſen, daß die Sozialdemokraten auf dem Lande noch gute
Geſchäfte machen. Wenn aber die Sozialdemokraten die Mehrheit
haben, dann kommt eine Gewaltherrſchaft. Daß wir unſere Arbeiter
durch ſchlechte Behandlung wegjagen, für ſo dumm ſollten Sie uns
doch nicht halten. Wenn man hört, wie die Angeſtellten der ſozial
demokratiſchen Konſumvereine klagen, dann komme ich zu der An
r daß die Herren ihre Arbeiter viel grauſamer behandeln,
als wir.

Abg. Graf Klinckowſtroem (dk.): Eine größere Niederlage, als
der Abg. Haagſe vorgeſtern, hat noch niemals Jemand erlitten. Herr
Haaſe hat behauptet, ich hätte meine amtliche Stellung benutzt, um
Kenntniß von Schriftſtücken zu nehmen. Da muß ich auf ſeine
Stellung außerhalb des Hauſes hinweiſen ich bedauere jeden Arbeiter,
der ſich dei ihm als Rechtsanwalt Raths erholt, denn nach der
Kenntniß des Verwaltungsrechts, welche er bewieſen, wird ſein Rath
nicht zutreffend ſein. Es giebt wohl kaum einen Rechtsanwalt, der
eine größere Unkenntniß in juriſtiſchen Dingen verräth als der Herr
Haaſe. Jch habe von den von mir vecorgetragenen
Dingen nicht amtlich Kenntniß erhalten. Derartige Dinge
ſind niemals geheim. Herr Haaſe hat ja den Namen des Be
theiligten genannt und damit bewieſen, daß er allgemein bekannt iſt.
Den Arbeitern iſt damit ein großes Licht über die Sozialdemokraten
aufgegangen. Warum iſt dieſer Genoſſe nicht aus der Partei heraus-
geflogen Heraus fliegt nur, wer nichts hat. Von wem noch etwas
zu holen iſt, der wird warm gehalten. (Heiterkeit.) Gerade die

Parteigenoſſen des Herrn Haagſe kaufen die kleinen Grundſtücke an und
vergrößern ihre Beſitzungen. Die Sozialdemokraten haben 31 000
Stimmen in Oſtpreußen gewonnen, dieKonſervativen haben 3000Stimmen
verloren, die Freiſinnigen aber 37000 Stimmen! Sie (die Sozial
demokraten) haben aber, ich will nicht ſagen Brudermord begangen,
aber in der Verwaändtſchaft iſt es geblieben. (Heiterkeit.) Wirth-
ſchaften Sie nur ſo weiter, kommen Sie nur ſo wieder; wir haben
unſere Arbeiter aufgeklärt. Die Arbeiter werden Jhnen ſagen Euch
kennen wir jetzt, bleibt uns vom Leibe; denn nur die allerdümmſten
Kälber wählen ihre Schlächter ſelber. (Zuſtimmung rechts. Großes
Gelächter links.)

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Weshalb iſt Herr von Hammerſtein
nicht aus der konſervativen Partei hinausgeflogen? (Ruf rechts: Iſt
es ja!) Ja, aber viel zu ſpät. Wenn ein Mann wie Graf Klinckow-
ſtroem unſere Partei als eine berechtigte anerkennen ſollte, dann würde
ich an ihrer Berechtigung irre werden.

Abg. Lucke (Bund der Landwirthe) beſpricht die Lage der Land
wirthſchaft in Oſtpreußen. Er gebe zu, daß die Beſitzer den Arbeitern
gegenüber Fehler gemacht hätten, aber der Hauptgrund der Landflucht
ſei doch die Anziehungskraft der Jnduſtrie. Jn der Landwirthſchaft
giebt es ſchon lange keine Grundrente, nur noch eine Rente vom
Betriebskapital und den Gebäuden. Wenn Sie (zu den Sozialdem.)
die Arbeit produktiv machen wollen ſo ſorgen Sie doch dafür,
daß nicht nur die induſtrielle Arbeit produktiv bleibt.

Abg. Bebel (Soz.): Bei einem Angriff gegen das Großkapital
würde der Vorredner uns ſtets an ſeiner Seite ſehen. (Na, na!
rechts.) Die Lage der Arbeiter im Oſten iſt dadurch ſo ſchlecht ge
worden, daß die Grundbeſitzer bei theueren Getreidepreiſen ihren
Leuten die Natutalien abnahmen und ſie durch Geld erſetzten ſie
betrogen alſo ihre Leute! Widerſpruch rechts.) Nun, das geht aus
der Enquete des Vereins für Sozialpolitik, die Dr. Weber bearbeitet
hat, deutlich hervor. Redner verlieſt die betreffenden Stellen des
Buches.) Unſere Erfolge bei der letzten Wahl waren in Oſtpreußen
ſchon ganz zufriedenſtellend. An der landwirthſchaftlichen Nothlage
t die ungeheure Vermehrung des Großgrundbeſitzes die Haupt

uld.
Der Präſident theilt mit, daß Abg. Lehr ſeinen Antrag zurück

gezogen hat.
Abg. Oertel (konſ.) Es freut mich, daß der Abg. Bebel heute

gegen das Großkapital geſprochen hat. Bei der Börſenſteuer und
der VBankvorlage hat die Sozialdemokratie durchaus die Intereſſen
des Großkapitals vertreten.

Präſident Graf Balleſtrem Jch bitte den Herrn Redner,
nicht ein neues Moment in die Debatte zu ziehen. Wir reden nun
ſchon ſeit zwei Tagen über die Sozialdemokratie. enn wir noch
die Bankfrage anſchneiden, ſo iſt nicht abzuſehen, wann wir wieder
aufhören. (Beifall.)

Abg. Oertel fortfahrend Prof. Weber-Heidelberg mag Herrn
Bebel als Autorität gelten, uns aber nicht. behaupte, der
Arbeiter auf dem Lande lebt menſchenwürdiger als der Arbeiter in
der Großſtadt, der Tags über als Maſchine am Rade ſteht und
Abends in ſtickiger Luft Hochs auf die Sozioldemokratie ausbringt.
Der S Z3a in der vorliegenden Faſſung iſt geradezu eine Noth-
wendigkeit für die Landwirthſchaft. Helfen Sie (zu den Sozial
demokraten) uns, bei den nächſten Handelsverträgen die Landwirth-
ſchaft beſſer zu ſtellen, dann werden wir auch unſere Arbeiter
beſſer ſtellen.

Abg. Stadthagen (Soz.) fordert nochmals Beſeitigung des S 3a.
Abg. Richter (fr. Vp. Unſere Verluſte erklären ſich daraus,

daß wir aus tactiſchen Gründen diesmal auf den Wahlkampf in Oſt
preußen kein beſonderes Gewicht gelegt haben. Redner befürwortet,
daß die ländlichen Arbeitgeber den doppelten Betrag der Beiträge
auch bei Beſchäftigung aus ländiſcher Arbeiter zu zahlen
haben, aber nicht an die Verſicherungsanſtalt, ſondern an Gemeinde
und Kreis, und beantragt zum Schluß, den S 3a noch einmal an die
Kommiſſion zurückzuverweiſen.

Nach kurzer weiterer Erörterung wird der Paragraph in der
Faſſung der Kommiſſton angenommen.

s 4 beſtimmt diejenigen Perſonen, die der Beitragspflicht nicht
unterliegen. Jm letzten Abſatz werden diejenigen Perſonen ausge-
nommen, deren Erwerbsfähigkeit in Folge von Alter, Krankheit

ameren Gebrechen dauernd auf weniger als ein Drittel herab
geſetzt iſt.

Ein Antrag des Abg. Albrecht (Soz.) und Genoſſen will
ſtatt ein Drittel die Hälfte ſetzen. Mit S 4 wird in der Berathung
8 9 verbunden, der den Gegenſtand der Verſicherung feſtlegt. Jn
ihm heißt es: „Jnvalidenrente erhält ohne Rückſicht auf das Lebens-
alter derjenige Verſicherte, welcher im Sinne des S 4 Abſ. 2 dauernd

iſt,“
Dazu beantragt Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.), die Worte „im

Sinne des S 4 Abſ. 2“ zu ſtreichen und die bisherige
Faſſung des Begriffs der Erwerbsunfähigkeit,
wie ſie im Alters- und Jnvalidengeſetz enthalten iſt, wieder herzu-
ſtellen. Danach liegt Erwerbsunfähig?eit dann vor, wenn der Ver-
ſicherte nicht mehr als ein Fünftel des Betrages verdient, für den
er in den letzten fünf Jahren Beiträge bezahlt hat.

Abg. Dr. Lehr (nil.) begründet einen von ihm geſtellten
Antrag, nach dem eine durch Unfall herbeigeführte Erwerbsunfähig-
keit den Anſpruch auf Jnvalidenrente nur inſoweit begründet, als

die Jnvalidenrente die gewährte Unfallrente überſteigt.
Abg. Hilbck (ntl.) tritt für den Antrag des Abg. von Stumm

mit der Aenderung ein, daß die Beſtimmung betr. die fünf Beitrags

jahre geſtrichen wird. A.Abg. Röſicke-Deſſau (wildlib.) erklärt ſich für die Kommiſſions-
faſſung.Aba. Frhr. v. Stumm (Rp.) ſireicht in ſeinem Antrag die
Worte „während der letzten fünf Beitragsjahre“.

Abg. Dr. Hitze (C.) ſpricht ſich gegen den Antrag der Sozial
demokratie aus, der eine Erhöhung der Beiträge verurſachen würde

S 4 wird in der Faſſung der Kommiſſion angenommen, S 9 mit
dem Antrag des Dr. Lehr.

Die weitere Berathung wird auf Sonnabend 1 Uhr vertagt.
Schluß gegen 6 Uhr.
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Parlamentariſches.
Die Poſt kommiſſion des Reichstags berieth geſtern

die Fernſprechgebührenordnung. Ein Vorſchlag der RNegierung, eine
doppelte Gebühr, nämlich Grundgebühr und Geſprächsgebühr, zu er-heben, wurde abgelehnt, und beſchloſſen, daß für jeden Anſchluß
an das Fernſprechnetz lediglich eine Pauſchgebühr erhoben
wird. Die Kommiſſion nahm ſodann auf Antrag des Abgeordneten
Dasbach für jeden Anſchluß an das Fernſprechnetz folgende Sätze
an Bis zu 50 Theilnehmer 75 Mark, bis 100 90 Mark, bis 150
110 Mark, bis 200 120 Mark, bis 500 140 Mark, bis 1000 150 Mark,
bis 5000 160 Mark, bis 20000 170 Mark, über 20000 199 Mark.
An Orten ohne ein Fernſprechnetz wird für jeden Theilnehmer
anſchluß, welcher nicht über 5 Kilometer von der Vermittelungsſtelle
entfernt iſt, 75 Mark erhoben.

Ausland.
Jtalien.

Die Kabinetskriſis.
Die „Agenzia Stefani“ meldet: Der Köni hat in einem

vom 4. d. M. datirten Dekret die von dem Miniſterpräſidenten
Pelloux überreichte De miſſion des Miniſteriums an

und gleichzeitig Pelloux mit der
ildung des neuen Kabinets beauftragt.Außer den bereits geſtern Abend erwähnten, für dasneue Kabinet in Betracht kommenden Perſönlichkeiten

nennt der „Meſſaggero“ folgende Namen Palberti für das
Juſtizminiſterium, Prinetti für dasjenige des Ackerbaus und Di
San Giuliano oder Frola für Poſt und Telegraphie. Der
Deputirte Bertolin i dürfte zum Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
des Jnnern ernannt werden. Von den Mitgliedern des neuen
Kabinets ſind nur noch die Miniſter für Juſtiz und Ackerbau nicht
definitiv deſignirt.

Oſtafien.
England, Rußland, China.

Die chineſiſche Regierung hat den Empfang der Mit-
theilung von dem engliſch- ruſſiſchen Abkommen beſtätigt,
aber ausdrücklich dabei bemerkt, daß dieſe Beſtätigung in keiner
Weiſe eine Unterwerfung unter das Prinzip bedeute, daß
zwei Nationen Abmachungen über China treffen können, ohne
China ſelbſt zu fragen. Unmittelbar nach Mittheilung der
Vertrags Beſtimmungen hat der ruſſiſche Geſandte wichtige
Einzelforderungen geltend gemacht, ein Verlangen, das nur den Er-
folg hatte, die Chineſen augenſcheinlich nervös zu mächen. Die
Chineſen erklären, dieſer neue Schachzug ſei der britiſchen Regierung
unbekannt:

In Tientſin verlautet aus beſter Quelle, der ruſſiſche Ge
ſandte habe das Recht beanſprucht, eine Eiſenbahn zu erbauen,
d e Eiſenbahnnetz in der Mandſchurei direkt mit Peking
verbindet.

Telegramme.
Berlin, 13. Mai. Die vielbeſprochene Reichstags

dekoration (Stuck) wird im Verein Berliner Künſtler von heute
an ausgeſtellt.

Berlin, 13. Mai. Geſtern wurde ein Arbeiter an der
Cottbuſer Brücke von einem Motorwagen überfahren; er hatte
ſich ſo feſt geklemmt, daß die Feuerwehr zu Hülfe gerufen
werden mußte, beide Beine ſind gebrochen.

Bologna, 13. Mai. Die Schwurgerichtsſitzung über das
Bombenattentat in Alexandria hat geſternihren Anfang genommen.

St. Heleng, 13. Mai. Jn einer chemiſchen Fabrik fand
eine ſchreckliche Exploſion von chlorſauren Salzen ſtatt, dreiPerſonen ſind ofert getödtet und 20 Perſonen ſchwer
verletzt. Der Materialſchaden iſt ein bedeutender.

Aus Nah und Fern.
Hochwaſſer. Nach den Mittheilungen der Elbſtrombau-

verwaltung haben die jüngſten Regenfälle der Elbe nicht ſo
große Waſſermengen zugeführt, wie nach dem Telegraimin der hydro
graphiſchen Landesanſtalt in Prag vom 10. Abends zu befürchten
war. Die zweite Hochwaſſerwelle wird am Elbpegel zu Torgau
vorausſichtlich nur eine Höhe von 4,5 Meter erreichen. Unterhalb
der Saalemündung werden die in den letzten Tagen vorausgeſagten
Waſſerſtände kaum überſchritten werden, da aus dem Saalegebiet

fallendes Waſſer gemeldet wird. Auch von der Oder
wird allgemein ein Fallen des Waſſers gemeldet.

Die Manl- und Klauen-Kraukheit in Ungarn iſt im Er-
löſchen, dieſelbe iſt zur Zeit nur in zwei Ortſchaften ganz unbedeutend
bemerkbar. Der Ackerdauminiſter hat auf das Nachdrücklichſte ver
fügt, dafür zu ſorgen, daß die Krankheit auch in dieſen beiden Orten
endgiltig unterdrückt werde.

Preußiſſche Klaſſenlotterie. In der geſtrigen Nachmittags
ziehung fielen ein Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 201262, ein
Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 78278, ein Gewinn von 10000 Mk.
auf 26819, zwei Gewinne von 5009 Mk. auf Nr. 54220 und 204982.

Ueber einen ſchweren Unglücksfall meldet man aus Breslau
Geſtern früh wurden bei Schachtarbeiten behufs Gasröhrenlegung
am Nikolai-Stadtgraben zehn Arbeiter von den regendurch-
weichten Erdmaſſen verſchüttet. Die Feuerwehr grub einen der
Arbeiter als Leiche heraus, zwei andere als Schwerverletzte.
Die übrigen kamen mit leichten Quetſchungen davon.

Traurige That. Geſtern Morgen wurde in Wien ein Civiliſt
von einem Soldaten getödtet. Der Verſicherungsbeamte Francesco
Antoniazzi, der mit einem Freund Morgens 3 durch die Hernalſer

Hauptſtraße ging, ſtieß unabſichtlich an einen Artilleriſten, der mit
cinem Frauenzimmer ging, an, kam mit dieſen in Streit und hob,
da er etwas berauſcht war, den Stock gegen den Soldaten. Dieſer
zog ſein Faſchinmeſſer und verſetzte Antoniazzi mehrere Hiebe über
Kopf und Ohr. Ein Schlag durchtrennte die Halsſchlagadern, Anto
niazzi ſtürzte blutend zuſammen und ſtarb gleich darauf. Der
Artilleriſt iſt entſtohen und zur Stunde noch nicht ermittelt.

Ausſchreitungen im belgiſchen Kohlenbecken. Jn Forchies
wurden zwei Gensdarmen, welche einen Auflauf zerſtreuen wollten,
von der Menge angegriffen. Der eine Gensdarm wurde zu Boden
geworfen, der andere verſetzte einem Angreifer einen Säbelhieb und
verletzte ihn ſchwer am Kopfe. Die Menge wurde ohne weiteren
Zwiſchenfall zerſtreut.

Vom Kronprinzen Rudolph. Jn Harpers Verlag zu London
erſcheint dem „B. T.“ zufolge aus der Feder einer Vertrauten der
verſtorbenen Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich ein
Buch, welches das innere Leben der Kaiſerin ſchildert.
Die Verfaſſerin, eine Nichtöſterreicherin, wirft volles Licht auf den
Tod des Kronprinzen Rudolph. Sie hat, wie ſie ſagt, „das
Buch aus inbrünſtiger Verehrung für die Verſtorbene und tiefem
Groll gegen alle Diejenigen geſchrieben, die das Leben der Kaiſerin
zu einem Märtyrerthum gemacht haben.“

Von der See. Der Kieler Dampfer „Frieda“, mit Ladung
friſchen Fleiſches von Nakskow in Dänemark auf Kiel beſtimmt, iſt Nachts
bei Nebel in Außenförde, nahe Buelk, r zen Da das Schiff

efährdet iſt, ſo ſind die Dampfer „Hertha“, „Auguſt“ und „PräſidentKoch zur Hilfeleiſtung ausgegangen. Der Ablöſungstransport für

das Kreuzergeſchwader, 680 Mann zählend, iſt geſtern mit
dem Lloyddampfer „Weimar“ von Wilhelmshaven abgegangen.
Transportführer iſt Kapitänleutnant Zimmermann. Der Dampfer

all as“ von Flensburg iſt auf der Höhe von Dover bei der
Einfahrt in die Bay in Folge Nebels aufgerannt jedoch noch ge
rettet worden.

einen Beitrag von 200

Feuersbrühſt. Man ineldet aus SatnkDis: Jn der
letzten Nacht wurde die große Spinnerei von Geéliot in Fraize durch
eine Feuersbrunſt zerſtört. Der materielle Schaden wird auf
1 200 000 Fres. geſchätzt.

Berliner Chronik.
Ein tödtlicher Unfall im Betriebe der Straßen

bahn ereignete ſich geſtern früh gegen 9 Uhr an der Ecke der York-
und Möckernſtraße. Der Reiſende der Firma Ackermann, Stock u. Co.
Namens Paul Broficke wollte auf einen in Bewegung befind
lichen Straßenbahnwagen aufſpringen, kam jedoch zu Fall und wurde
von einem entgegenkommenden Motorwagen ſo unglücklich über
fahren, daß ſofort der Tod des Verunglückten eintrat.

Ein aufſehenerregender Selbſtmord wird gemeldek. Es
handelt ſich um die Gattin des Schauſpielers v. Winterſtein
vom Deutſchen Theater. Die 28 jährige Frau v. Winterſtein, Minnie
geb. Mengers, beging geſtern Nacht Selbſtmord durch Erhängen.
Ein in ihrer Familie erbliches Geinüthsleiden kam in der letzten Zeit
zum Ausbruch infolge der Aufregungen, welche die im Gange be
findliche Scheidung ihrer Ehe für die junge Frau im Gefolge hatte.
Frau v. Winterſtein erhängte ſich am Buffet ihres Speiſezimmers.
Ihr Dienſtmädchen fand ſie früh todt vor.

Perſonalnachrichten.
Ernannt wurden Gerichts Aſſeſſor J r in Aſchers

leben zum Amtsrichter in Landsberg, O.S. Gerichts Aſſeſſor
Triebel in Erfurt zum Amtsrichter in Hohenmölſen.

Sport und Jagd.
H Leipzig. Die unausgeſetzten Regengüſſe der vorletzten Nacht

und deren Fortdauer am geſtrigen Tage zwingen den Leipziger
Rennklub ſeine Rennen zu verſchieben. Dieſelben finden
am 20., 21. und 28. Mai ſtatt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

Corbetha, 12. Mai. (Wieder fahrbar.) Die Strecke
CorbethaDeuben, die wegen Dammrutſch geſperrt war, iſt ſeit geſtern

wieder fahrbar. iTorgau, 11. Mai, (Eingeſtürzt.) Die neue abge
pflaſterte Böſchung auf der nördlichen Seite des Hafens
iſt zum Theil ins Waſſer geſtürzt, da ſie vom Hochwafſer
unterſpült und von dem anhaltenden Regen aufgeweicht worden war.

W Ernrfurt, 12. Mai. (Verſchüttet. Todesfall.) Am
Mittwoch Mittag ſpielten zwei Knaben, 6 bezw. 9 Jahre alt, in
einer Kiesgrube bei Jlversgehofen. Plötzlich ging eine Wand nieder
und verſchüttete die Kinder. Der ältere Knabe iſt todt, der jüngere
ſchwer verletzt. Geſtern ſtarb der Königl. Oberbaurath und Geh.
Regierungsrath Vertreter des Präſidenten) Ernſt Dirckſen.

W. Erfurt, 12. Mai. (Das Stadtverordneten
Kollegium) bewilligte heute für das während der Pfingſtfeiertage
hier ſtattfindende Radffahrerfeſt des deutſchen Radfahrerbundes

k. Dem hieſigen Verein für häusliche
Krankenpflege durch Diagkoniſſen wurde eine Jahresunterſtützung
von 200 Mk. gewährt. Zur Ausſtattung der im Bau begriffenen
Kleinkinderbewahranſtalt, in welcher 150 Pfleglinge
Aufnahme finden ſollen, wurden 6300 Mk. bewilligt. Zur Kennt
niß kam ein Schreiben des Regierungspräſidenten, welcher
nunmehr die bisher verweigerte Ausgabe von 400 Mk für
Beſchaffung von 25 Revolvern verfügt hat. Die Ver
ſammlung nimmt hiervon Kenntniß. Vvn einer Beſchwerdeführung
hiergegen beim Oberverwaltungsgericht wird als ausſichtslos Abſtand
genommen. Eine Schenkung von 3000 Mk., welche am
heutigen Tage ein ungenannt ſein wollender Bürger dem Siechen-
hauſe gemacht hat, wurde angenommen.

Jena, 12. Mai. (Ehrenvorſi tz.) Der Erbgroßherzog hat den
Ehrenvorſitz in dem Ausſchuſſe für Errichtung einer Bis
marckſäule in Jena übernommen.

Leipzig, 12. Mai. (Oberbürgermeiſterwahl. S
Kanalprojekt.) Jn der heute Abend von beiden ſtädtiſchen
Kollegien abgehaltenen Sitzung wurde Juſtizrath Dr. Tröndlin
mit 73 Stimmen zum Oberbürgermeiſter der Stadt Leipzig gewählt.
19 Zettel waren unbeſchrieben. Die Herren Haveſtadt und
Contag waren von der Stadt beauftragt worden, Pläne
und Koſtenanſchläge über einen von Leipzig nach Rieſa
führenden Großſchifffahrtskan al auszuarbeiten. Jetzt iſt
dieſe umfangreiche Arbeit fertiggeſtellt worden, und der Rath hat
heute von den Plänen und Koſtenanſchlägen Kenntniß genommen.
Der Kanal, der nur ſächſiſches Gebiet berührt, beginnt nach den
Entwürfen der Herren Haveſtadt und Contag etwa einen Kilometer

unterhalb der Eiſenbahnbrücke in Rieſa und endigt im Oſten von
Leipzig. Die Koſten der Ausführung find auf 36 Millionen Mark
veranſchlagt.

Wafſfſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale.
Fall. Wuchs

Halle 12. Mai 3,32 13. Mai 3,260,06
Trotha 5,04 486 0,18*Alsleben 11. Mai 6,20 12. Mai 5,68 0,52
*Calbe, Obp. 3,78 3,60 0,18do. Untp. a 5,36 5,18 0,18

Unſtrut.
Straußfurt 11. Mai 3,15 12. Mai 3,151

Moldan. v hBudweis 10. Mai 1,10 11. Mai 0,96 0,14

Prag 1,94 2,40] 0,4Havel.
*Brandenburg 11. Mai 12. Mai
Obervpegel 2,18 2,18)Unterpegel 2 1,50 1,60 0,10*Rathenow eOberpegel 5 1,58 1,60 (0,02Unterpegel v 1,18 2 1,16 0,02*Havelberg 2,90 3,24) (0,34

Elbe, tSergem 10. Mai 1,65 11. Mai 2,10 0,45
WMelnit

r ſmeris 1,70 a 0,40Dresden 11. Mai 2,04 12. i 225. 0.19
Torgau 4 4,21 x 448 627Wittenberg 4,10 eRoßlau 5 4,14 4,25) 0,11*Barby 478Magdeburg 3,82 7 4,181 0,36*Tangermünde 4,16 v 4,29 0,13*Wittenberge 2,15 3,51 1,46Dömitz 2351 270 6*Lauenburg m 2,00 v 2,29 0,29

Beobachtet in der Mittagszeit n n dKönigl. Gibſtrom-Bahrerwaline 4 ad amllichen Depeſchen
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c r auf Grund der Berichte der deutſchenSeewarte in HamburgSonntag, 14. Mat Halbheiter, milde, ſtrichweiſe Gewitter-

regen.s Montag, 15. Mai Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich
warm, ſchwül, Gewitter.

Börſen- und Handelstheil.
Vermifſfchte Nachrichten.

Anleihe der Stadt Halle. Die Stadt Halle an der Saale
hat zur Beſchaffung der Mittel, welche zu Erweiterungsbauten des

ſtädtiſchen Waſſerwerkes, zu Straßenregulirungen und
zum Bau einer Mittelſchule erforderlich ſind, von der 3 Proz.
Anleihe vom Jahre 1892, zu deren Ausgabe im Geſammbetrage von
A. 7. 000 000, ſie durch allerhöchſtes Privilegium vom 31. Oktober 1892

ermächtigt wurde, nunmehr die letzte Abtheilung in Höhe von
1 000 000 begeben. Von derſelben hat die Firma Becker Co.,

Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien in Leipzig,
nom. A. 854 500 feſt übernommen und bringt dieſen Betrag
am Donnerstag, den 18. Mai 1899 zum Kurſe von 95,75 zur
öffentlichen Sudſcription. Die Zeichnung findet außer bei der
obengenannten Firma in Leipzig und deren Niederlaſſung in Greiz
i. V. an unſerem Platze bei den Bankhäuſern H. F. Lehmann und
Reinhold Steckner und dem Halleſchen Bank-
verein von Kuliſch, Kaempf K Co. ſtatt. Die Ab-
nahme der Stücke hat in der Zeit vom 24. Mai bis 24. Juni zu
erfolgen. Die Zulaſſung der Anleihe zum Handel und zur Notiz
an der Börſe zu Leipzig wird beantragt werden, an der hieſigen Börſe
wird dieſe Anleihe gleich den bereits ausgegebenen Abtheilungen der 1892er

Anleihe gehandelt und notirt werden. Die Zeichnungsbedingungen
werden an anderer Stelle dieſes Blattes veröffentlicht. Der
Emiſſionspreis iſt im Vergleich zu anderen 32 Proz. Sadtanleihen
und beſonders zu den älteren Abtheilungen der 1892er Anleihe als
billig zu bezeichnen.

Viehmärkte.Sclachtpiehinarre im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 12. Mai.

Preiſe für 50 Kilogr. 1. Ledend, p. Se Schlachtgewichi.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver ung. b, 3, d. 3. b. tauft vertanſt

davon: 9 Ochſen, 33 e 31 e 29 e 9 S4 Färſen, S S S 418 Kühe, 30 2 28 c 26 e 18 cBullen, e e S71 Kälbder, 48 43 37 n 71 e6 Hammel, Schafe, a S c 6davon Lämmer, S S c u S e S199 Schweine, davon e S 5 s 199 S199 Landſchweine, S 60 2 48 a 48 199AUngariſche. e S S
Geſchäſtsgang: flott.

Eeſamm:Auftrieb dieſer Woche: 79 Rinder (davon 26 Ochſen, 6 Kälber, 43 Kühe,
4 Bullen), 71 Kälber, 84 Schafe, 300 Schweine (davon 300 Landſchweine, Ungary).

Zujammen 534 Schlachtthiere.

Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.
12. Mai 1899.

a) für inländi i ſche s Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 159 146 142 „140Pitelmarf, Prignitz 154 156 140--147 130 135 135 150
Neumark 170 140 143 160 130 156Lauſitz 160 163 144 150 155 145-146Magdeburg 150 157 140 150 152--168 140 152
Altmark 151 156 138 150 140 146 135 146
Merſeburg öſtl. d. Mulde 153 164 144--155 149-157

do. weſtl. d. Mulde 152 162 144--154 150 175 140 160Erfurt 147—154 144—152 159—160 135-150
Stettin (Bezirk) 155--160 140 148 132 140 132-137
Stolp (Platz) 170 142 132Anklam (Platz) 156 145 130 133Greifswald (Platz) 2Danzig 160--164 145 125-132 130
Thorn 158 166 135--142 128 136 128 132

P 132 142önigsberg i. Pr. S S SAllenſtein 152--155 136-140 124-126 142 145
Tilſit 155--168 145 155 140 162 120 150Sreslau 144--161 135—145 123--143 126—1353Liegnitz 152 -1621 135--145 135--145 123-133
Schweidnitz 154--164 137--145 124--140 126 134
Glogau 160 143-144 134 135Frankenſtein 161 162 138 140 135--139 124 128
Poſen 152 162 136 141 122 135 123-133
Bromberg 164 1442 130—-135Wongrowitz 134-1388 115- 124 118 125
Liſſa 152-158 134-—140 124--130 128--132Vomſt 170 140 135 135Kiel 153-156 147—150 145-150 145-147
Norderdithmarſchen 150 151 150-- 155 135 135--140
Marne 152--154 152 154 130 132 144--148
Kaſſel 158 155 152b) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

Berlin 158 149 148Stettin 158 1409 137Köni sber i. r. e 4 en 7See l 183 13Poſen 162 141 135 133Neuß 167 144 S 146Mannheim 170 158 2 155Hamburg 159 149 7 147Raps: Breslau 200 A.
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.Fthht Zoll ind Seelen aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede.

am r eVon Newy ork nach Berlin Weiz. loko 81 Cts.
Chieage Mai 69 167 05 169,75Averpool do. 5 h. 81 d. 171, 85 173251 4
Odeſſa e o loko S Kop. 163,80 165,50

92

In Paris Mai 21,05 „-170,70 171.00Von deren nach Köin do. 176 hl. fl. 165,00 165,00
Newyork nach Berlin Rogg. loko 66 Cts. 7 163,00 164,75

1 15850 15750Kge s r 15775 16775Amſterdam nach Köln Mai 146 hl. fl. 158,50 iss
alle a. S., 13. Mai. Bericht über en n geh

witgetheit von Otto Weſtphal. Sämmtliche n für
u zwar bei Partien frei Bahn hier, hei t Fuhten

re r ruz za rob (behdhfiſch: bei Hafen 1,50 in
aigzeiden w

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſiroh 1, 20 A. Weizen-
ſtroh in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 1,50 Weizen
ſtroh 1,20

Häckſ geſund und krocken, bei Partien 1,80 in einzelnenBallen vom Lager: 2,15

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 2,75—3,00 minderwerthige Sorten 2,90--2,50in einzelnen Fuhren: hieſiges oder Thüringer 3,00-—-3,25 minder

werthige Sorten 2,00--2,50
Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 2,75-3,00 minderwerthige Sorten 2,00--2,50 in einzelnen Fuhren:

eiſter Schnitt, beſte Sorten 3,00--3, 25 minderwerthige Sorten
2,00 -2,50

Torfſtrenu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Produktenberichte.
Getreide.

Hambur 12. Mai. Weizen loco flau, holſtein loco neuer
158--163 Mk., Roggen loco flau, mecklenburg. loco neuer 150160 Mk., ruſſiſcher loco matt 115, Mais 99.2 Gerſte ſtetig.

Wien, 12. Mai,. u per Frühjahr 9,13 Gd., 9,18 Br.,pr. MaiJuni 8,78 Gd., 8 x. Roggen per Fr ühjahr 7.90 Gd.
7,95 Br., Mais per R 4,66 Gd., 4,67 Br., Hafer

Waagaren- nud

per Wibiahr 5,85 Gd., 5,87

18. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 12. Mai 1899, vormittags.Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den betreffe es Kumnerr

n 73 thefe bei gefügt.
(Ohne Gewähr.)

10 30 89 231 847 88 1304 11 [t000] 4565 77 [300] 702 56 886
[(300) 937 89 2016 223 600 703 95 3022 60 71 74 114256 761 832 49 072 191 287 454 644 918 e 6105 244 54 [3000

320 448. 7194 1300] 239 [800] 548 827 903 45, 69 [3000) 88, 8912 113 36 2: n (500] 326 608 (500 826 64 o71 9099 [100] 272 90 577 697 i
870 91z bbeg 197 249 315 422 24 508 630 36 731 11070 447 580 W
764 817 61 13091 221 77 832 416 53 722 59 880 977 13006 ([10120 500] 48 554 603 54 (500] 895 1.4243 63 339 466 519 40 805 59 9
15045 [360] 52 143 52 98 [1000] 236 468 522 56 742 818 16325 493
558 96 806 17147 352 438 71 712 [300] 89 96 18036 129 213 389
518 661 80 620 28 833 921 19232 60 330 482 708 850

20087 138 81 [300] 247 494 545 58 653 801 71 9657 21130 84 235
36 3810 557 607 41 833 51 564 (500] 985 2202 82
23106 53 206 823 49 994 [300]Se 94 995 25077 427 29 80 525 722 897 d 57 7
93 „1300] 4 3 e ;9 [300 71 90 402 58 704 72 8 848 940

e

eist 713 46 817 946 53 83 48 n z c t [500)
832 55 953 32103 350 491 614 71 805 6 9 241 365439 60 70 74 583 692 820 34066 228 t 3 J e [8000)] 74 500] 82
1300] 87 655 [300] 353281 13000) 98 461 92 594 696 998 36040 254
397 751 63 78 860 [10 090) 92736 859 238037 205 367 457 72 (00 583 89 674 977 39107 92 208
13 98 359 579 610 23 [300) 86 880 r

8977 129 94 260 407 7240097 404 512 91 [1000] 803 50[300] 540 698 1500]) 42409 53 509 od. 55 712 14 43161 253 54 62
307 99 (500] 445 686 776 97 845 48 75 44082 15 z 276 83 348 98 556
72 666 759 979 45174 80 658 87 92 46075 199 290 495 502 659 89
893 986 47011 128 347 400 87 537 73 606 728 892 48014 86 161 308
548 792 49005 34 (1000] 66 [800] 155 355 4396 565 651 [900)

50604 54 86 [300] 113 650 210 93 345 90 [300] 454 557 791 a
869 936 5 1180 584 752 86 856 52021 117 95 a 28 668 757 53077
193 905 67 317 28 446 79 [5000] 516 94 716 94015 75 345 408 12 92 502 80 [500] 633 710 83 89

10 83 620 24 [500)] 738 [1000] 960 56250 63 378 99 439 6 0 685 728[500] 64 929 75 57026 [300] 71 302 17 60 81 480 542 b 56 59 80 907
35 719 879 977 58227 54 83 326 31 99 573 [1000) 616 59027 28
500] 218 21 46 372 77 95

60078, 389 586 620 72 842 905 73 83 88 61006 383 [500)] 37 159 263
426 521 54 697 719 999
965 63047 121 291 311 53 82 471 511 823 28
521 [500] 78 708 881 82 942
607 54 830 910 6319 26 475 89 904 67094 215 318 31 436 501 21
86 2 68 )98 203 526 748 54 61 941 69 69082 207 96 [500] 302

70010 56 104 202 386 713 71010 84 199 241 [1000] 333 71 591 631
99 828 48 940 7206 107 253 89 353 897 987 (800] 93 73588 603 l300
77 813 46 62 999 74100 388 433 647 91 753 82 852 965 515
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310 28 591 [1000) 636 737 871 87098 143 437 556 959 64 83 881217 73 705 926 40 48 89 809005 (3000] s 231 e 92 482
8 7

100018 20 73 174 278 392 443 3 631 65 824 50 050 81500)] 161 91 274 417 39 86 666 760 6 W 2 J e z
103044 61 13009) 95 V 99 295 o 74 80 479 827 28 51 931 i i

e e e e e110 7 l 289 45 2 50 604 109210 3932 99 612 42 917

19004 214 34 606 15 91 720 809 111104 401 18 87 557a 112269 80 97 452 548 o 820 [8000] 98 113016 l6 o 1265

18. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotierie.
Ziehung vom 12. Mai 1899, nachmittagsNur die Gewinne äber 220 Wark ſind den betreffenden Nummers

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.) v
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500) 60 913 r n 158 64 220 30 [1000] 350 480 90 7141 8414 315 35 X e v T e 621 60 718
73 951 87 860142 2 7 82 659 87042 135 492 77 93 230 519 82 88105 [500 14 59

1 216 597 904 606 718 861

6 450 89 720 66 907 56

60 318 [500
7022 [1I5 000) 27 [500)] 173 286 573

62133 217 r 48 [500] w7 566 1500] 647 835 936 38

05 446 [1000] 50 55 38 i 526 668 744 56 195008 87 93 204

M. 165 zu 500 l

11
652 758 858 62 63 922 46 8
384 400

156002 21 320 5
923

e Ie 28 o n h e en 200

42, 73 204 68 o 49 606 ſ600 785 800
864 474 520 622 808 [300] 920

6 u 39 bö 800 40878 81 951 64 118074 116 de 66 loood z 119012 [800] 56 s
207 [500] 52 317 659 901 190023 63 66 158 684 895 300] 912 52 467 56 148
322 409 6529 7 84 856 [800] 81 r x 730 4 407 4 [1000] 7966 84 123038 2 72 86 14323 9 78 33576 761 126088 109 10 25 e 7 so bö I 6 75, 80 [500)] e 214332 01 895 127126 429 889 128144 271 887 Wo 45 99 761 129463

75 681 5 r 1600] 781302 J J 82 787 131020 85 357 58 415 7* 3000]524 635 e 32040 55 66 143 421 507 89 637 946 13092
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z e 3 Br. Fiſche.u bez. u. Br., per Mai 172, Br., Juni 179, Br. 10. Mai. Steinbutt 95 Pfg., kleine 45 Pfg.Mat eiz Mai 8,92 Gd. weitz loco 172, bez. u. Br. Hamburg, 10. Mai.803 S t u Das r S v. S Roggen pr. Mai Tendenz: ruhig. Spiritus. ringen p. u 25 e LoreL er Mai Gd. Br. pr. in 45. Vol, für kleine 25 Pfg., R. tGd. Br. Hafer ver Mai 4,42 Br. Nordhauſen, 12. Mai. Branntwein t ein grohe 45 P mitOktober 5,40 m Br. l eghern C Weg en flau, 100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50 63,50 Mk. Branntw g
Varis, 12. ai. 40 Pfg., kleine 18 g. r w. Ppft Pf ittel 16 Pfg., kleine 9 Pfg., Lachs, robis 9750 Mk. nach An. W Pfa., mittel ü fotellen 150 Pfg. Fiußbechte 60 Pfg.l. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 durch die Silberlachs 150 Pfg., Lachsfotelleni 19.20, Pr. Juli Auguſt 20.65 40 Vo Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durt u u ruhig, pr. Mai 14,00, per gabe der Kommiſſioper Sept. Dez. 20,30. oggen t

Pfa. li u, roßeSeehechte Pfg. Hummern, eky gſg a iſtHandelskammer notirt iri hne Faß mit 70 Mark. 10 Pfg., kleine 11 Pfg., Lengfiſch 10 Pfg.,35 Mai. Pf SchnepelSept.Dez. 13,35 Berlin, 12. Mai. Spiritus loco ohne s Mk. ge 10 Pfg. Schnepel PfgSep Paris i Mai. (Schlußbericht.) Weizen Wig. r Verbrauchsabgabe iſt heute von den Surgakern mit 39, 9 Stroh. Hen.
vt. Juni 21.00, per Julii-Aug. 20.65, r. Sept. Dez. handelt worden, 50er Waare mit Mk. iter 100 Prozent Mai. Richtſtroh 2,50—3,00 Mk., HeuMai 20,90, v Mai 14.00, per Sept. Dez. 13.55. Breslau, 12. Mai. Spiritus per 100 Li Nordhanſen,

20,35. Roggen ruhig, M W ſag tahis Roggen feſt. excl. 50 Mit Verbrauchsabgabe ver Mai 57.20 G., do. 70 Mk. Ver 4,50—5,50 M. für 100 Kilogramm. d wen

e ver ber Weizen rubig. be per Mai 37.40 Br. Baumwolle und Wolle.Hafer behpt. Gerſte en auf Terwine geſchäftslos, do. pr. e 12. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk. Leipzig, 12. Mai. Kammigg r d

e 9 7 77 r 5per ne rare r ruhig, do. auf Termine ruhig, m Mai. Spiritus ſtill. Mai a x W m h W t Tr Septemder 8 Bi.
i 146, ver O 24. i i 79 G. Juni Juli 18 G., Juni Aug. l ita ne 4g5t Mk., per November 4,82i/5 Mk. ver Dezemdetper Mai 146, per Oktbr. 1 inter Mai Juni 19 G., per Oktober 4,821 Mk., per Mt. peren Der e h e echt 74x. 18 G. icht) Spiritus behpt. 482i7, Mk. ver Januat 482, e enWeizen loco 81, per Mai 77 er Juien, e Sei Paris, 12. Mai. b September Mat 4,82 Mk., per April 4,821 Mk. Umſatzvt. Dezember 75 Mais pr. Mai 397/,, pr. Juli 387/,. Mai 40.25 G., Juni 40.75, Juli Auguſt 41.00. G., Tendenz Feſt. i. B olle. Ruhig. Upland middling

39. Mehl 2,70, Getreidefracht 2. er Mai 69, Dezbr. 38,25 G. jgaten. Fettwagren. Bremen, 12. Mai. Baumwolle.
Chicrago, 12. r efegr.) Weizen p Oele. Oe r ren loco ruh., 47,00 Br. loco 3175 e 12. Mai. (Schluß Bericht) Baumwolle.per Zu nder a An der Küſte 2 Weizenladung angeboten. 73 Reg re loco 52.50, Mai h a Umſatz i2 0od Hallen daren für und Kr 1000 Ballen.
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